
Torhungrig zum Auftakt
Handball-Oberliga: MTV Geismar gewinnt Derby der männlichen A-Jugend gegen HSG Plesse-Hardenberg

Göttingen. Reichlich Tore fielen
im Handball-Oberliga-Derby
der männlichen A-Jugend, klarer
Gewinner war der Nachwuchs
des MTV Geismar. Grund zur
Freude hatte auch die weibliche
A-Jugend der HG Rosdorf-Gro-
ne.
Männlich A: MTV Geismar –

HSG Plesse-Hardenberg 47:29
(23:13). Bereits in der Relegation
zur Oberliga waren die Mann-
schaften aufeinandergetroffen,
der MTV behielt im Frühsom-
mer die Oberhand. Das Boyraz-
Team strebte eine Wiederholung
des Erfolgs an, die HSG wollte
sich für die Niederlage revan-
chieren. Motiviert gingen die
Kontrahenten in das Spiel, das
bis zum 4:4 (9.) ausgeglichen
verlief. Dann schlichen sich bei
den Gästen erste Fehler ein, wo-
von besonders die Rückraum-
schützen des MTV profitierten
(8:4). Bis zur Pause wuchs der
Vorsprung der Heimsieben auf
zehn Tore an. Damit war die Ent-
scheidung gefallen. Geismar
konnte machen, was es wollte, es
gelang nahezu alles. Bei Plesse-
Hardenberg hingegen funktio-
nierte nicht viel, egal was Trainer
Olaf Gerke auch probierte. – Tore
MTV: Vogelsang (11), Sommer-

feldt (8), Riesen (7/1 Siebenme-
ter), Harbusch (4), Bussmann
(4), Jenne (3), Rolf (3), Isselstein
(3), Möller (2), Hagemann (1),
Widdrat (1). – HSGPH: Bertram
(7), Lapschies (5), Rethemeier
(4/3), Bremer (4), Burggraf (3),
Klaproth (3), Seifert (1).
Weiblich A: HG Rosdorf-Grone

– HV Lüneburg 28:14 (13:6). Die
mit einer Viertelstunde Verspä-
tung angepfiffene Begegnung,
die vorherigen Spiele hatten län-
ger als geplant gedauert, begann
zäh. Zwar stand die Abwehr der
HG von Beginn an gut, doch im
Angriff passte es noch nicht zu-
sammen. Erst nach gut einer
Viertelstunde lief der Ball flüssi-
ger und schneller durch die Rei-
hen der Heimsieben, das Tempo
wurde forciert, der eine oder an-
dere Treffer aus dem Gegenstoß
heraus erzielt. Lüneburg hinge-
gen verschleppte das Tempo im-
merwieder, brachmöglicheKon-
ter spätestens an der Mittellinie
ab und spielte seine Angriffe bis
ans Zeitlimit aus. So blieb es auch
nach dem Seitenwechsel ein zä-
hes Spiel, das ohne große Höhe-
punkte zu Ende ging und mit der
HG einen klaren Sieger hatte. –
Tore HG: Eichhofer (6), Guten-
berg (5/3), Ruck (4), Kehler (4/1),
Hummerich (3), Moschner (3),
Hoffmann (2), Reuter (1).

Von Denise KrichelDorf-Mai

Einer der treffsichersten Spieler: Alexander Sommerfeldt vom MTV Geismar. Theodoro da Silva

Zwei Siege
zum Start

Göttingen. Zwei Spiele – vier
Punkte: Torpedos Tischten-
nis-Damen zeigten der Ober-
liga-Konkurrenz schon ein-
mal, dass wieder mit ihnen
gerechnet werden muss.
MTV Tostedt II – Torpedo

1:8. Da wo Torpedo hin
möchte, kommt Tostedt her:
aus der Regionalliga. Doch
fordern konnte dieser Klub
die Göttingerinnen in keins-
ter Weise, ein knapper Fünf-
Satz-Sieg im ersten Doppel
war alles, was Torpedo zu-
ließ. Kiziuk/Iermeichuk, Ro-
gusina (2), M. Wiegand (2),
Kiziuk (2) und Iermeichuk
stießen im zweiten Spielab-
schnitt auf praktisch keinen
Widerstand mehr.
TSV Heiligenrode – Torpe-

do 2:8.Nur wenig mehr Kon-
zentration verlangte der Vor-
jahresdritte vom wieder sehr
stark agierenden Torpedo-
Quartett. Erneut ging ein
Doppel verloren, doch das
war nach der zwingenden
Vorstellung von Kiziuk/Ier-
meichuk, Rogusina (2), M.
Wiegand (2), Kiziuk (2) und
Iermeichuk schnell verges-
sen. Belohnung für zwei en-
gagierte Auftritte ist die Ta-
bellenführung nach dem ers-
ten Spiel-Wochenende. rab

Tischtennis-Oberliga

Torpedo II
erfolgreich

Göttingen. In der Tischten-
nis-Landesliga hat Absteiger
Torpedo II die ersten Punkte
eingefahren. Gegen den ESV
Goslar kam das neuformierte
Sextett zu einem völlig unge-
fährdeten 9:2-Erfolg.

Mit dem 3:0 in den Ein-
gangsdoppeln fing es schon
sehr gut an, und auch die
Einzel sahen durchweg über-
legene Göttinger. Drei der
vier fünften Sätze gingen an
Torpedo – Beleg für die Mo-
tivation des Teams, das am
kommenden Wochenende
gegenVorsfeldeerneutHeim-
recht haben wird. – Torpedo:
Meissner/Hollung, Ruhnke/
Angerstein, Spiller/Scheper,
Meissner (2), Hollung (2),
Spiller, Angerstein. rab

Tischtennis-Landesliga

BfnL auf
Rang zwei

Göttingen. Als Tabellenzweiter
hat die erste Mannschaft des Fa-
miliensportvereins BfnL Göt-
tingen die Punktspielsaison im
Pétanque in der Bezirksoberliga
abgeschlossen. Zu Beginn des
Spieltages gab es gegen den
Gastgeber FSV Braunschweig
einen 3:2-Sieg. In dieser Begeg-
nung wurden erstmals beide
Triplettes gewonnen.

Das Nachsehen hatte das
Team aber in der zweiten Begeg-
nung gegen TV GW Goltern.
Beide Triplettes gingen an den
Gegner. Für den Gesamtsieg
mussten alle drei Doublettes ge-
wonnen werden, was jedoch
nicht gelang. Für die 2:3-Nieder-
lage machte Rainer Freuden-
berg, der Mannschaftsführer
Marcus Hauss vertrat, auch die
Disziplinlosigkeit und Regelun-
kundigkeit der Golterner ver-
antwortlich: „Es gab Diskussio-
nen, die uns aus demTakt brach-
ten.“

Ausgeglichen ist die Bilanz
der zweiten Mannschaft des
BfnL. Gegen die TSG Echte gab
es einen 3:2-Sieg. Auf verlore-
nem Posten stand das Team ge-
gen FSB Salzgitter. Als Grund
nannteMannschaftsführerGün-
ther Hering die gesundheitli-
chen Probleme von zwei Akti-
ven. zrf

Pétanque

85 Treffer in 60 Minuten

Geismar. Das Duell gegen die
HSG Rhumetal ist nicht nur ein
Nachbarderby zum Start in der
Handball-Landesliga der Män-
ner gewesen, der MTV Geismar
empfing auch gleich einen der
Meisterschaftsfavoriten. 85 Tref-
fer fielen bei der 42:43
(19:22)-Niederlage des MTV
binnen 60 Minuten, ein Indiz
dafür, dass auf die Abwehrrei-
hen noch etwas Arbeit wartet.

Obwohl neu in der Liga, zählt
die Spielgemeinschaft zum Fa-
voritenkreis, da speziell der
Rückraum überdurchschnittlich
besetzt ist. Shooter Jentsch, Spie-
lertrainer Leunig und Sebastian
Strohschneider waren, in Kom-
bination mit dem Ex-Geismara-
ner Kreisläufer Wittwer, über 60
Minuten kaum in den Griff zu
bekommen, 43 Gegentore wa-
ren jedoch trotzdem zu viel. Die
genannten Akteure konnten
über die gesamte Spieldauer
schalten und walten, wie sie
wollten. Erschwerend kam hin-
zu, dass die Torhüter des MTV
einen rabenschwarzen Tag er-
wischt hatten und auch Würfe
aus weniger günstigen Positio-
nen regelmäßig den Weg in die
Maschen fanden. Die Folge da-
raus war, dass sich für den MTV
nur wenige Möglichkeiten zum
schnellen Umschaltspiel erga-
ben und wenn doch, scheiterten

die MTVer oft freistehend an
den gegnerischen Keepern.

Kompakter wollten die Gast-
geber in der zweiten Hälfte agie-
ren, auf die zwischendurch ge-
gen Jentsch und Leunig prakti-
zierte doppelte Manndeckung
verzichten. Dieses Vorhaben
wurde in den zweiten 30 Minu-
ten allerdings nur teilweise um-
gesetzt. Im Angriff wurden wei-
terhin genügend Chancen he-
rausgespielt, zu viele jedoch
fahrlässig vergeben, sodass sich
die HSG absetzen konnte und
beim 37:32 wie der sichere Sie-
ger aussah. Allerdings hatte der
MTV neben dem sicheren Ab-
schluss und der Abwehrarbeit
nicht auch noch das Kämpfen
verlernt. Die Defensive wurde
zwar nicht sattelfester, aber Tor-
hüter Steven Günther fand in
den letzten zehn Minuten ins
Spiel und entschärfte einige
Würfe. In der Offensive wurden
die Chancen zudem konsequen-
ter genutzt, weshalb der Vor-
sprung der HSG schmolz und
der MTV wenige Sekunden vor
Schluss sogar noch die Chance
zum Ausgleich hatte, der Ball
überflog aber kurz nach Ablauf
der Zeit erst die Torlinie. – Tore
MTV: Cremer (4), Reitz (9/2),
Achsel (2), König (6), Platten
(5), M. Kölbel (5), J, Kölbel (4),
Weber (2), Rolf (5/5). dei

Handball-Landesliga: MTV Geismar verpatzt Saisonauftakt und verliert 42:43

Hat einen Blick für den Kreisläufer: Jannik Reitz. CR

Göttingen. In der Tischtennis-
Niedersachsenliga der Jungen
starteten sowohl Torpedo als
auch der SC Weende mit Sieg
und Niederlage. Gegen TuS
Gümmer mussten beide Klubs
passen, gegen Hannover gelan-
gen jedoch anschließend dop-
pelte Punktgewinne.

Torpedo – TuS Gümmer 4:8.
Zwei glatt verlorene Doppel
führten zu einem 1:5-Rückstand,
der natürlich eine Vorentschei-
dung zu Gunsten der Gäste be-
deutete, auch wenn Franke (2)
Hage und Peters noch einmal
auf 4:5 herankamen.

SC Weende – TuS Gümmer
6:8. Eine gute Vorstellung der
Weender bei ihrem Debüt in
dieser Liga. Auch hier erwisch-
ten die Gäste aus Gümmer eine
starke Anfangsphase, in der sie
zunächst ein deutliches 4:1 vor-
legten. Bis zum Schluss kämpf-
ten Wiwik/Kreißl, Jonathan
Koch (2), Kreißl (2) und Jakob
Koch um einen Punktgewinn,
der sicher nicht unverdient ge-
wesen wäre.
Torpedo – Helga Hannover

8:4. Die 4:1-Führung der Gast-
geber glichHannover zwar post-
wendend aus, doch mit zwei

siegreichen Entscheidungssät-
zen kam Torpedo schnell wieder
auf die Siegerstraße zurück. Pe-
ters/Bollow, Franke (2), Hage,
Peters (3) und Bollow gerieten
in der restlichen Spielzeit nicht
mehr in Gefahr.
SC Weende – Helga Hannover

8:5. Nach dem 2:0 aus den Dop-
peln durch Koch/Koch und Wi-
wik/Kreißl verlief die Partie an-
schließend ausgeglichen. Jona-
than Koch (3), Jakob Koch, Wi-
wik und Kreißl retteten nerven-
stark den Vorsprung zum ersten
Sieg in dieser Liga über die Ziel-
linie. rab

Tischtennis: Torpedo und SCW verlieren gegen Gümmer, siegen gegen Hannover

Gleiche Gegner, ähnliche Resultate

Konzentriert: Jonathan Koch vom SCWeende. CR

Göttingen. Topfit präsentier-
ten sich die 24 gestarteten
Wasporaner beim August-
Bötger-Sprint-Pokal in Pat-
tensen. Mit vielen Bestzeiten
wurden viele Medaillen und
Siege über die Einzelstrecken
und in den Gesamtwertungen
der Schwimmarten errungen.
Insgesamt sicherte sich die
Waspo 08 damit den Pokal für
den dritten Platz hinter dem
gastgebenden TSV Pattensen
und dem VfV Hildesheim.

Gleich zwei Siege in den
Lagenwertungen erzielten Sö-
ren Beuermann (Jg. 93) über
Brust und Schmetterling,
Alke Heise (Jg. 99) über Brust
und Freistil, Annika Teuber
(Jg. 97) über Rücken und
Brust. In den Einzelstarts
stand insgesamt 48mal ein
Wasporaner ganz oben auf
dem Treppchen. Zudem si-
cherten sich Maren Bruse,
Milo Schiemann und Maxi-
milian Rode über die Sprint-
strecken in letzter Sekunde
die Qualifikation für die Be-
zirkssprintmeisterschaften
am 15. September. acs

Waspo 08 auf
Platz drei in

Gesamtwertung
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